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Fokus

Marketing Automation, E-Business, Marke-
ting Cloud oder CRM. Diese Themen wer-
den immer stärker Teil unseres Alltags und 
unserer Zukunft. Wir befinden uns in einem 
sich schnell entwickelnden Markt mit viel 
Vision und Planung für die Zukunft. Für ein 
aktualisiertes Bild der B2B-Branche in Öster-
reich ist Ihre Meinung entsprechend uner-
lässlich. Nehmen Sie jetzt an der größten 
Studie zum Thema teil und profitieren Sie 
von den Erkenntnissen. In der dritten Aufla-
ge wird der Teilnehmerkreis in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz weiter vergrö-

ßert. In den Fragebogen 2018 ist auch das 
hochaktuelle Thema DSGVO integriert, zu-
dem wurde der Katalog im Gesamten wei-
ter verschlankt. Nehmen Sie teil und sichern 
Sie sich die Ergebnisse für Ihre Zwecke. Als 
Teilnehmer der Studie erhalten Sie den Kom-
plettband der Studienauswertung kostenlos 
(Wert 145 Euro) und noch vor breiter Veröf-
fentlichung. Die dritte Auflage dieser größ-
ten bundesweiten Studie zum Thema B2B 
Marketing Automation erfolgt anonym unter 
Berücksichtigung des Datenschutzgesetzes.

Ihre EXPORT today-Redaktion

Potential ohne Ende?
Studie zum Thema Automation im B2B-Marketing. 

Hier geht‘s zum Fragebogen

Wirtschaftsgespräche
Vietnamesische Delegation besucht ERBER Group. 

 Im Rahmen bilateraler Wirtschaftsge-
spräche freuten sich die ERBER Group-

Vorstände Heinz Flatnitzer und Rudolf 
Stelzhammer, eine hochrangige vietname-
sische Delegation mit dem Premierminister 
S.E. Nguyen Xuan Phuc an der Spitze am 
BIOMIN Research Center in Tulln begrü-
ßen zu dürfen. Die Wurzeln der Geschäfts-
tätigkeiten reichen bis in das Jahr 1995 zu-
rück. Flatnitzer sieht die ERBER Group „als 
Expertenorganisation und globaler Markt-
führer im Mykotoxin-Risiko-Management. 
Nachhaltig und zukunftsorientiert. Die in-
ternationale Ausrichtung, beispielsweise 
auch auf den asiatischen Raum und hier spe-
ziell auf Vietnam sowie eigene Forschung 
und Entwicklung sind wichtige Erfolgsfak-
toren und tragen seit über 30 Jahren zum 

stetigen Wachstum bei.“ Die ERBER Group 
ist derzeit in 142 Ländern operativ tätig und 
beschäftigt weltweit rund 1.500 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Rund 500 davon in 
Österreich und 80 in Vietnam.�  ❮

www.erber-group.net

Die ERBER-Führung bekam hohen Besuch aus 
dem wichtigen Exportland Vietnam. 
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Top-Erfolg
Partnerschaft für Wachstum.
Die XXXLutz-Gruppe, mit Sitz in Wels, 
freut sich über einen weiteren Zuwachs 
im Jahr 2018. Nach dem Markteintritt 
Anfang März in Rumänien und Anfang 
April in der Schweiz wurde nun eine 
umfassende Partnerschaft mit dodenhof 
in Deutschland fixiert. 
Dabei werden die bisherigen dodenhof 
WohnWelten in Posthausen und Kalten-
kirchen in zwei neue, eigenständige 
Gesellschaften überführt, die noch in 
diesem Jahr unter „XXXLutz dodenhof“ 
firmieren sollen.

www.xxxlutz.at
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 Im Rahmen des Staatsbesuches des vietna-
mesischen Premierministers Nguyen 

Xuan Phuc in Wien traf Bundesministerin 
für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort 
Margarete Schramböck den vietname-
sischen Minister für Industrie und Handel 
Trần Tuấn Anh. Dabei wurde ein Memoran-
dum of Understanding unterzeichnet, das 
die Kooperation in den Bereichen E-Com-
merce und Industrie 4.0 in Zukunft ver
stärken soll. „Österreich und Vietnam 
verbinden neben ihrer langjährigen freund-
schaftlichen Beziehung, exzellente wirt-
schaftliche Beziehungen, die wir weiter 
stärken wollen. Die Digitalisierung stellt 
gleichermaßen österreichische wie auch 
vietnamesische Firmen vor die Herausfor-
derung, sich weiterzuentwickeln,“ so 
Schramböck.

Von einander lernen
Mit jährlichen Wachstumsraten von über 20 
Prozent ist der E-Commerce Bereich in Ös-
terreich stark im Vormarsch, damit zeichnet 
sich eine deutliche Tendenz für die nächsten 
Jahre ab. Die Zahl der Online-Shops hat 
sich in den Jahren 2006 bis 2017 von 3.000 
auf 9.000 Shops verdreifacht. Mit neuen 
Verkaufsmodellen, neuen Shopping Mög-
lichkeiten und vor allem neuen Technolo-
gien wird der Handel weiter einer der am 
stärksten betroffenen Branchen bleiben, 
wenn es um Digitalisierung und digitale 
Transformation ihrer Geschäftsmodelle 
geht. Auch der Bereich Industrie 4.0 bietet 
viel Potenzial und gewinnt dadurch auch 
immer mehr an Bedeutung. Aufeinander 
aufbauende Wertschöpfungsketten zu ent-
wickeln ist für viele Unternehmen ein wei-

ter Weg und auch ein Weg der erforscht 
werden muss. „Digitalisierung betrifft alle 
Branchen. Wir müssen die Unternehmen bei 
diesem Wandel begleiten. Der Wirtschafts-
standort Österreich braucht eine aktive, en-
gagierte Industriepolitik, um das Potenzial 
der Digitalisierung als Impulsgeber für die 
Erneuerung der Infrastruktur als auch für 
den Wirtschaftsstandort bestmöglich nutzen 
zu können“, so die Bundesministerin für Di-
gitalisierung und Wirtschaftsstandort, Mar-
garete Schramböck.� ❮

www.bmdw.gv.at

Kooperation mit Vietnam
Das BMDW und das Vietnamesische Ministerium für Industrie 
und Handel unterzeichnen ein Memorandum of Understanding.

Schramböck: „Das Abkommen ist eine Konse-
quenz der erfolgreichen Zusammenarbeit.“
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 Die Internationale Maschinenbaumesse 
ist das Flaggschiff eines Verbunds meh-

rerer Industriemessen. Dieses Jahr stand sie 
im Zeichen großer Jubiläen. Gefeiert wurde 
nicht nur die sechzigste Auflage der bedeu-
tendsten Industriemesse Mittel- und Osteu-
ropas, sondern auch 90 Jahre Brünner Mes-
segelände und 100 Jahre seit der Gründung 
der Tschechoslowakei. Partnerland der dies-
jährigen Maschinenbaumesse war die Slo-
wakei. An hundert Jahre gemeinsamer In-
dustriegeschichte erinnerte die einzigartige 
Ausstellung 100RIES.
Direkt zu spüren war das Hauptthema Indus-
trie 4.0 an zahlreichen Ständen, wo Roboter 
und Maschinen unter vollautomatischer au-
tonomer Steuerung des Produktionspro-
zesses arbeiteten. Die besten Exponate be-
warben sich um den Prestigepreis 
Goldmedaille der MSV. Die Wettbewerbsju-
ry verlieh sechs Hauptpreise, die an Expo-
nate der Aussteller Bosch Rexroth, Westb-
ömische Universität Pilsen, Technische 
Universität Brünn, MCAE Systems, Sugino 
Machine Limited und KUKA gingen.

Konjunktur und hohe Nachfrage
Vertreter des Verbands Maschinenbautech-
nologien, der Hersteller von Werkzeug- und 
Umformmaschinen vereint, gaben auf der 
Messe bekannt, dass im ersten Halbjahr ein 
mehr als fünfzehnprozentiges Wachstum 
der Produktion verzeichnet wurde und ein 
Rekordjahr zu erwarten ist.
Die hohe Attraktivität des tschechischen 
Marktes wurde von einer starken Präsenz 
internationaler Firmen und Fachleute bestä-
tigt. Mehr als 800 Firmen und rund die 
Hälfte aller Aussteller kamen aus dem 
Ausland, am stärksten vertreten waren 
Deutschland, Slowakei, China, Italien und 
Österreich. Die Maschinenbaumesse ist tra-
ditioneller Treffpunkt von Politik und Busi-
ness. Dieses Jahr kamen die Premiermini-
ster des Gastgeber- und des Partnerlandes 
Andrej Babiš und Peter Pellegrini, Minister 
der tschechischen und der slowakischen Re-
gierung, Hauptleute, Botschafter, Senatoren 
und Abgeordnete, Hochschulrektoren und 
Vertreter von Branchenvereinigungen aus 
dem In- und Ausland.

Pflege der Geschäftskontakte
Mit rekordverdächtigen 79 Rahmenveran-
staltungen bestätigte die MSV ihre Rolle als 
wichtige Diskussionsplattform für Ge-
schäftskontakte zwischen tschechischen 
und ausländischen Unternehmern. Einzelne 
Veranstaltungen waren auf Industriekoope-
rationen mit China, Japan, Russland, Weiß-
russland, der Schweiz, der Slowakei und 
weiteren Staaten ausgerichtet. Großes Inte-
resse bestand am zweitägigen B2B-Event 
Kontakt-Kontrakt mit 233 Teilnehmerfir-
men aus 15 Ländern. Die größte der Fach-
veranstaltungen war die fünfte Konferenz 
über 3D-Druck mit 340 Zuhörern. 
Bereits zum achten Mal fand die eintägige 
Messe der Arbeitsgelegenheiten JobFair 
MSV statt, an der 25 Aussteller aus der 
Tschechischen Republik und aus dem Aus-
land teilnahmen und die auch ein Vor-
tragsprogramm beinhaltete. 

Kommentierte Besichtigungen
Die diesjährige MSV TOUR nutzen mehr 
als 200 Besucher, die innerhalb von zwei 
Stunden die interessantesten technolo-
gischen Innovationen der jeweiligen Bran-
che zu sehen bekamen. Verbessert und er-
weitert wurde die mobile App, die den 
Messebesuch und Vereinbarungen zu Ge-
schäftstreffen vereinfacht. In Zusammenar-
beit mit der Stadt Brünn wurde die Aktion 
BRNO FAIR CITY fortgeführt, die die Teil-
nehmer der MSV in die Stadt lockte und 
ihnen außerordentliche Vergünstigungen in 
Gastronomie und Verkehr anbot.
Im Pressezentrum akkreditierten sich inner-
halb der ersten vier Tage der MSV 280 Me-
dienvertreter aus acht Ländern. Neben 
tschechischen Journalisten informierten 
über die Messe auch deren Kollegen aus 
China, Ungarn, Deutschland, Polen, Öster-
reich, Russland und der Slowakei.
Die 61. internationale Maschinenbaumesse 
findet gemeinsam mit den Fachmessen 
Transport a Logistika und ENVITECH vom 
7. bis 11. Oktober 2019 statt.� ❮

www.bvv.cz/de

Mehr als 80.000 Besucher kamen zur Messe kamen zur 60. Jubiläums-MSV.

Erfolgreiche Jubiläumsmesse
Fünf Tage lang pulsierte das Brünner Messegelände im Rhythmus von Industrie und Hightech-
Technologien. 
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 Mit dem grünen Licht des Rates für ein 
europäisches Freihandels- und Inve-

stitionsschutzabkommen mit Singapur sen-
det die EU eine unmissverständliche Bot-
schaft in die Welt: Wir Europäer stehen für 
offenen, fairen und regelbasierten Handel. 
Das ist gerade auch angesichts der protekti-
onistischen Rundumschläge à la Trump und 
des drohenden Brexit ein wichtiges Signal - 
und zum Vorteil der heimischen exportori-
entierten Wirtschaft“, betont der Generalse-
kretär der Wirtschaftskammer Österreich 
(WKÖ), Karlheinz Kopf. 
Durch die beiden EU-Abkommen mit Singa-
pur werden u.a. Zölle und nicht-tarifäre Han-
delshemmnisse abgebaut und der Investiti-
onsschutz modernisiert. „Auch österreichische 
Unternehmen werden profitieren“, ist Kopf 
überzeugt. „Singapur ist ein wichtiger Ex-
portmarkt in Asien.“ Jetzt sei es wichtig, dass 
die Abkommen rasch die Zustimmung des 
Europäischen Parlaments erhalten, damit die 
Unternehmen bereits 2019 von den verbes-
serten Rahmenbedingungen des Freihandels-
abkommens profitieren und die nationalen 
Parlamente mit der Ratifizierung des Investi-
tionsschutzabkommens beginnen können.

Was das Freihandelsabkommen  
EU-Singapur bringt
Österreichische Unternehmen werden u.a. 
von besseren Rahmenbedingungen profitie-
ren: Durch das Handelsabkommen ver-
pflichtet sich Singapur, die noch vorhan-
denen Zölle (z.B. auf alkoholische 
Getränke) zu beseitigen. Im Gegenzug wird 
die EU ab Inkrafttreten des Abkommens die 
Zölle auf über 80 Prozent der Einfuhren aus 
Singapur abschaffen und die restlichen je 
nach Kategorie nach drei (z.B. bestimmte 
Textilien und Teppiche) oder fünf Jahren 
(z.B. Fahrräder, Obst, Getreide und Sport-
schuhe) eliminieren. Dazu kommen noch 
der Abbau von nicht-tarifären Handels-
hemmnissen und ein verbesserter Zugang 
für Dienstleistungen.

Modernisierter Investitionsschutz hilft 
österreichischen Firmen
„Klar von Vorteil ist auch der verbesserte 
Investitionsschutz“, betont Kopf. Das Ab-
kommen ersetzt die bestehenden 12 bilate-
ralen Investitionsabkommen von EU-Staa-
ten mit Singapur und schafft einen 
einheitlichen Rahmen für die gesamte EU. 

Es sieht ein reformiertes Streitbeilegungsor-
gan für Investorenbeschwerden sowie einen 
ständigen bilateralen Investitionsgerichts-
hof vor. 
Zugleich bekräftigt Kopf: „Die EU-Länder 
und Singapur haben – natürlich – weiterhin 
das Recht, regulierend tätig zu werden und 
Gemeinwohlziele wie den Schutz der öf-
fentlichen Sicherheit, der Gesundheit so-
wie der Umwelt zu verfolgen.“ Jegliche 
Panikmache sei daher fehl am Platz und 
gehe auf Kosten der Betriebe und ihrer Be-
schäftigten.
„Der Wert von Investitionsschutzabkom-
men mit Streitbeilegungsmechanismus be-
steht vor allem darin, Konflikte gar nicht 
erst entstehen zu lassen, sondern im Vorfeld 
durch Gespräche mit den staatlichen Stel-
len zu beseitigen“, so der WKÖ-Generalse-
kretär.
2017 betrugen die österreichischen Waren-
exporte nach Singapur rund 388 Mio. Euro, 
die Einfuhren beliefen sich auf knapp über 
141 Mio. Euro. Die österreichischen Direk-
tinvestitionen nach Singapur haben sich seit 
2016 auf 2,4 Mrd. Euro fast verdoppelt.� ❮

http://news.wko.at/oe

Das Abkommen der EU mit Sinapur bringt auch österreichischen Betrieben Vorteile.

EU-Abkommen mit Singapur
Singapur gilt als wichtiger rot-weiß-roter Exportmarkt in Asien. Das Handelsabkommen, das 
2019 inkraft treten soll, bringt neben dem Zollabbau auch mehr Chancen bei Dienstleistungen.
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 Die OMV, das internationale, integrierte 
Öl- und Gasunternehmen mit Sitz in 

Wien, und Schlumberger, ein führender 
Technologieanbieter für Lagerstätten-Cha-
rakterisierung, Bohrung, Produktion und 
Verarbeitung für die Öl- und Gasindustrie, 
unterzeichneten eine Absichtserklärung.
Die Vertragsparteien vereinbarten die Eva-
luierung möglicher Kooperationsmodelle 
für digitale Lösungen. Die Absichtserklä-
rung für eine zukünftige strategische Zu-
sammenarbeit dient dazu, den Einsatz der 
digitalen OMV Roadmap mittels verfüg-
barer, neuer und durch Schlumberger in der 
Entwicklung befindlicher Technologie zu 
beschleunigen. Durch die Zusammenarbeit 
in neuen, digitalen Projekten würden beide 
Unternehmen profitieren.
Die OMV hat eine Gesamtstrategie zur Di-

gitalisierung und eine Roadmap zur Unter-
stützung des Wachstums des Unternehmens 
sowie zur Umsetzung der OMV Upstream 
Strategie definiert.
Johann Pleininger, Vorstandsmitglied 
Upstream und stellvertretender Vorstands-
vorsitzender der OMV: „Die Zusammenar-
beit würde uns in eine Vorreiter-Position in 
ausgewählten Gebieten bringen und der 
OMV einen frühzeitigen Zugang zu neuer 
digitaler Technologie ermöglichen.“

OMV Aktiengesellschaft:
Die OMV fördert und vermarktet Öl und 
Gas, innovative Energielösungen und hoch-
wertige petrochemische Produkte. Im Be-
reich Upstream verfügt die OMV über eine 
starke Basis in Rumänien und Österreich 
und ein internationales Portfolio mit der 

Nordsee, dem Mittleren Osten & Afrika, so-
wie Russland als weitere Kernregionen. 
2017 lag die Tagesproduktion bei rund 
348.000 boe/d. Im Bereich Downstream be-
treibt die OMV drei Raffinerien mit einer 
jährlichen Kapazität von 17,8 Mio Tonnen 
und über 2.000 Tankstellen in zehn Län-
dern. Die OMV verfügt über Gasspeicher in 
Österreich sowie Deutschland; die Tochter-
gesellschaft Gas Connect Austria GmbH ist 
Betreiberin eines Gaspipelinenetzes. 2017 
hat die OMV etwa 113 TWh Gas verkauft.�❮

www.omv.com

Gemeinsame Sache
Die OMV und der Technologieanbieter Schlumberger 
unterzeichnen eine Absichtserklärung.

V.l.n.r.: Johann Pleininger, Vorstand bei OMV 
und Gavin Rennick, Präsident bei Schlumberger.
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YASKAWA bietet innovative
Produkte und Lösungen um
Energie bei der Erzeugung,
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 Kaum jemand kennt hierzulande den 
chinesischen Onlineshop Tmall. Dabei 

warten dort mehr als 550 Millionen poten-
zielle KäuferInnen auf hochwertige euro-
päische Produkte. Ganz anders sieht es bei 
eCommerce Plattformen wie AliExpress 
(Alibaba) oder Wish aus, die mit ihrem rie-
sigen Sortiment an spottbilligen chine-
sischen Produkten zurzeit den europä-
ischen Markt überfluten und heimische 
KEP-Dienstleister an ihre Grenzen treiben. 
Der Handelsverband Consumer Check hat 
sich den Trend zum Cross Border Online-
Shopping in Fernost genauer angesehen 
und die österreichischen KonsumentInnen 
befragt.

Bundesländervergleich: Kärnten und 
Steiermark führen China-Ranking an
Das Ergebnis: „62 Prozent der Österreicher-
Innen haben bereits zumindest einmal bei 
chinesischen Online-Händlern eingekauft, 
bei den unter-39-jährigen sind es sogar über 
70 Prozent“, erklärt Handelsverband-Ge-
schäftsführer Rainer Will. Häufig erfolgt 
der Kauf über Marktplätze wie Amazon 
oder Wish.com. Letztere war 2017 die am 
meisten heruntergeladene Shopping-App in 
den USA und zählt zu den am schnellsten 
wachsenden eCommerce-Anbietern welt-
weit. „Rund ein Viertel der heimischen 
KonsumentInnen hat auch bereits Erfah-
rungen mit chinesischen Marktplätzen wie 
AliExpress gemacht, wo Endkunden welt-
weit von chinesischen Händlern und Her-
stellern kaufen können“, bestätigt Stephan 
Mayer-Heinisch, Präsident des Handelsver-
bandes.
Im Bundesländervergleich zeigen insbeson-
dere die KonsumentInnen in Kärnten (72%), 
der Steiermark (70%), Salzburg und Vorarl-
berg (je 69%) eine Vorliebe für chinesische 
Anbieter, das Schlusslicht bildet Niederö-
sterreich (54%). 4 von 10 ÖsterreicherInnen 
kennen AliExpress, andere chinesische An-
bieter wie Gearbest (7,4%), Lightinthebox 
(6,4%) oder Bang good (5,4%) sind hinge-
gen noch vergleichsweise unbekannt.

Bedenken bei Qualität, Retouren und 
Lieferzeit
2017 gelangten mehr als 560 Mio chine-
sische Pakete im Cross-Border-Handel 
nach Europa, davon 97% (!) gänzlich zoll- 
und mehrwertsteuerfrei. Wie das möglich 
ist? Zum einen aufgrund von Einfuhrum-
satzsteuerbefreiungen (bis 22 Euro Waren-
wert) und Zollfreigrenzen (bis 150 Euro), 
zum anderen aufgrund bewusster Falschde-
klarationen, wie der Handelsverband auf-
gedeckt hat.
„Leider ‚vergessen‘ viele chinesische On-
line-Händler allzu gern, für ihre Pakete bei 
der Einfuhr in die EU auch Zoll und Ein-
fuhrumsatzsteuer zu zahlen. Die Pakete 
werden bewusst falsch deklariert, um unter 
der Freigrenze von 22 Euro zu bleiben. Das 
Schadensausmaß liegt allein in Österreich 
bei mindestens 120 Mio Euro und europa-
weit bei mehr als 7 Mrd Euro“, sagt Will, 
der 2018 mit 7,5 Mio chinesischen Sen-
dungen nach Österreich rechnet. Ein krimi-

nelles Massenphänomen, dass durch Pro-
duktfälschungen noch verschärft wird. So 
hat der österreichische Zoll im vergangenen 
Jahr fast 250.000 gefälschte Produkte im 
Gesamtwert von mehr als 13,7 Mio. Euro 
beschlagnahmt.
Der heimische Konsument trägt dabei das 
volle Risiko, den vorab entrichteten Kauf-
preis nicht mehr zurückzuerhalten: Sollte 
seitens der Zollbehörde eine Produktfäl-
schung vermutet werden, ist der Konsument 
mehr oder weniger verpflichtet, der Ver-
nichtung der Ware zuzustimmen, da anson-
sten ein Gerichtsverfahren droht. Ob in die-
sem Fall eine Rücküberweisung des bereits 
bezahlten Kaufpreises durch den Dritt-
staaten-Onlinehändler erfolgt, ist mehr als 
fraglich. Vor diesem Hintergrund setzt sich 
der Handelsverband vehement für eine „Ak-
tion scharf“ gegen Steuerbetrug und Pro-
duktpiraterie im internationalen E-Com-
merce ein. � ❮

www.handelsverband.at

Chinesische Marktplätze wie AliExpress führen den Online-Handel an.
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China mischt den Online-Markt auf
Laut einem Consumer Check des Handelsverbands kaufen bereits 6 von 10 ÖsterreicherInnen 
bei chinesischen Online-Händlern. Günstige Preise und Produktvielfalt sind ausschlaggebend. 

https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.acredia.at
https://www.palfinger.com/de-at
http://www.danfoss.at


DAS MAGAZIN FÜR UNTERNEHMERwww.newbusiness.at

�
��

�
�

�
�

�
�
�

�
�

�
�

�
�

�
�

��
�

�
�

��
�

NR
. 0

8/
18

, O
KT

OB
ER

 2
01

8,
 3

,9
0 

EU
RO

ÖS
TE

RR
EIC

HI
SC

HE
 PO

ST
 AG

, M
Z 0

2Z
03

09
69

 M
 

NE
W 

BU
SIN

ES
S V

ER
LA

G 
GM

BH
, O

T TO
-B

AU
ER

-G
AS

SE
 6,

 10
60

 W
IEN

Die Zeit läuft 

DAS MAGAZIN FÜR UNTERNEHMER

www.newbusiness.at

Richtiges Timing spielt im Recruiting eine immer wichtigere Rolle: 

Vom Imagewechsel der Zeitarbeit bis zu rasanteren Bewerbungsprozessen 

Top-Thema Zeit für Veränderung: Warum Arbeitskräfteüberlassung besser ist als ihr Ruf 

Innovative Industrie Softwarelösungen für die Industrie Steiermark Vom Grünen Herz 

Österreichs ins Reich der Mitte: Ein bedeutender Auftrag für PIA Automation

25JAHRE

Alles, was 
Sie für Ihr
Business 
brauchen!

❏  Ja, ich bestelle NEW BUSINESS für ein Jahr 
(elf Ausgaben) um nur 33 Euro.

❏  Ja, ich bestelle das Vorteilsabo NEW BUSINESS für zwei Jahre 
(22 Ausgaben) um nur 55 Euro.

NEW BUSINESS, 1060 Wien, Otto-Bauer-Gasse 6, www.newbusiness.at

DAS NEW BUSINESS PAKET um nur 33 Euro!
Abonnieren & profitieren Sie!
Hotline: 01/235 13 66-100
Fax: 01/235 13 66-999
E-Mail: sylvia.polak@newbusiness.at

M
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NEW  BUSINESS

with 

http://www.newbusiness.at/
http://www.newbusiness.at/magazin/new-business/abo-bestellen

